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Von phinix

Kapitel 14: Die Frage aller Fragen

Diese OS Widme ich Wolfi, weil sie meine süße Muse ist.

Die Frage aller Fragen

“Yuriy?”
“Was denn?”, kam die geknurrte Antwort.
“Es ist schon Abend und du hast noch immer nichts dazu gesagt oder ähnliches.”
“Was gesagt?”
“Hast du etwa vergessen was heute für ein Tag ist?!”
“Ähm… Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag?”
“NEIN! Du kompletter Vollidiot hast es also wirklich vergessen. Ich glaubs ja nicht. Da
sieht man mal, wie wichtig ich dir wirklich bin”, fauchte Kai aufgebracht, bevor er sich
vom Sofa erhob. Seine roten Augen schienen förmlich vor Wut zu glühen, während sie
Yuriy aufspiesten, welcher recht verpeilt auf dem Sessel saß. Hilflos hob der
Rothaarige seine Hände, bevor er ebenfalls aufstand.
“Nun sei doch nicht so. Das eben war ein Witz. Natürlich weiß ich, was heute für ein
Tag ist”, versicherte er lächelnd. Er hob die Hand und strich über Kais Wange. Er
überwand die Distanz ihrer Lippen und küsste den Kleineren. Als er sich wieder löste,
wisperte er: “Alles liebe zum Jahrestag.”
Kais Augenbraue zuckte bei den Worten. Es schien, als würde er seinen Freund jede
Sekunde anspringen wollen. “Yuriy Ivanov!!!”
Der Angesprochene rollte mit seinen Augen. Die Szene mit seinem Nachnamen
kannte er schon genug seit ihrer Kinderzeit. Schon damals, als sie noch mit Bauklötzen
gespielt hatten, hatte Kai derart reagiert, wenn er sauer war. Wirklich sauer. Aber
warum? Es war kein Winter, also viel Weihnachten wie Silvester aus. Und anderes
außer Geburtstage und Jahrestag feierten sie nicht. Es war nicht Kais Geburtstag, und
sein eigener auch nicht, das würde er auf alle Fälle wissen. Nach der Gesichtsmimik
des Jüngeren zuurteilen war jedoch auch nicht ihr Jahrestag, was blieb da übrig?
Geburtstag mitten drin? Ne, das hatten sie abgeschafft. Ostern? Er wollte zwar gerne
Kais Eier suchen, aber war Momentan auch kein Ostern, sonst würden die hässlichen
Plastikostereier bei dem Nachbarn im Busch hängen. Was blieb denn da noch?
Namenstag? So was hatten sie noch niemals gefeiert, das wäre auch jämmerlich.
Hochzeitstag? Unmöglich, da sie unverheiratet waren. Ehepaare hatten keinen Spaß

                http://www.animexx.de/fanfiction/161533/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/161533


OneShoots

mehr im Bett, und der Sex flaute ab, so das Yuriy sich sicher war, er würde niemals
heiraten. Affäre und Beziehung waren ja okay mit Kai, aber mehr niemals. Aber was
dann?
“Ähm…” meinte er hilflos, versuchte so Zeit zu schinden. Vergebens…
“Du weiß es nicht mehr!”, zischte Kai, wobei er jedes Wort betonte. Wütend stemmte
er die Hände in die Hüfte.
Bei dem Anblick leckte sich Yuriy die Lippen. In Lederkleidung wäre Kai die perfekte
Domina, wenn er so drauf war. Ein richtiges Wildkätzchen, wo man nur mit dem
Schwanz wedeln wollte. Leider schien Kai momentan nicht in Stimmung für Sex zu
sein. Außerdem wäre das wohl etwas Schmerzvoll, am Ende würde er wieder seine
zarte Haut zerkratzen. Nein Danke, vorher würde er Kai die Nägel stutzen.
“Also Kai… ich…”
“Sei still!”, zischte dieser. Er hob die Hand und bohrte seinen Zeigefinger in Yuriys
Brust. “Welches Datum haben wir heute?”
“Ähm.” Möglichst unauffällig versuchte Yuriy zur Seite zu schielen um ein Blick auf
dem Kalender zu erhaschen. Vielleicht fand er da die Rettung. Er lebte immerhin
jeden Tag, als wäre es der letzte, wer kümmerte sich da schon um so was wie ein
Datum?
Scheinbar stellte er sich jedoch nicht allzu unauffällig an, da ein kräftiger Stoss gegen
seine Brust ihn zurück in den Sessel beförderte. Fast schon ängstlich hob Yuriy den
Kopf und sah zu Kai auf, welcher vor Wut zu kochen schien.
“Um dich zu erleuchten. Heute ist der Dritte August. Sagt dir dieses Datum etwas?”
Schnell schüttelte Yuriy den Kopf. Lügen würde nichts bringen, Kai bemerkte das eh
immer. Woran nur?
“Ich hatte heute einen sehr harten Tag auf der Arbeit und dich nur um eine winzige
Kleinigkeit gebeten. Aber scheinbar kriegst du mal wieder nicht deinen fetten hintern
hoch!”
Empört plusterte Yuriy die Wangen auf. “Ich habe sicherlich keinen…”
“RUHE!”, unterbrach Kai ihn energisch, was sofort für Stille sorgte. “Du bist faul, außer
wenn es um Sex geht. Ich habe dich einmal etwas gebeten für mich, aber nein. Du
kannst ja mal wieder nichts richtig machen. Ich warte schon dan ganzen Abend, aber
nichts kam. Nun reicht es mir. Scheinbar ist es dir egal, was mit mir ist.”
“Also so ist das nun wirklich nicht, ich weiß nur echt nicht, was du willst. Es ist heute
kein Feiertag oder ähnliches. Am dritten August haben wir nie was gemacht”,
verteidigte sich Yuriy und verschränkte die Arme vor der Brust, während er sich zurück
in die Polster drückte. Seine letzte Abwehr gegen seine Hauseigene Furie.
“Du solltest heute in der Buchhandlung etwas für mich abhohlen. Mein Black Dagger
Buch. Ich wollte endlich wissen was Phury erlebt. Und hast dus mir gegeben? Nein,
nicht einmal erwähnt. Also hast du Idiot das Mal wieder vergessen. Du hasst Bücher,
vor allem die die ich lese. So bekamst du deinen schwabbeligen Hintern auch nicht
hoch, nicht mal für mich!”
Mehrmals blinzelte Yuriy, bevor er die Hand gegen die Stirn schlug. “Das hab ich echt
vergessen. Aber du kannst mir keinen Vorwurf machen. Ich habs abgehohlt, nur
vergessen dir zu geben.”
Durch Yuriys Worte wurde Kai förmlich der Wind aus den Segeln genommen. “Was?”
krächzte er.
“Ja, hier.” meinte Yuriy und reichte das Buch an seinen Geliebten, welcher es
strahlend an sich riss. Also heute Abend kein Sex, sondern Lesestunde. Wundervoll…
Breit grinsend drückte Kai das Buch an seine Brust. “Danke, danke danke. Ich wusste
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doch, auf dich kann man sich verlassen”, jubelte er und überhäufte Yuriy mit Küssen.
Dieser murrte nur leise. “Duuhuuu? Kai?”
“Ja?”
“Habe ich wirklich einen fetten Hintern?”, fragte Yuriy weinerlich.
Kurz stutzte Kai, bevor er anfing zu lachen. Im vorbeigehen tätschelte er Yuriys Kopf,
bevor er summend im Schlafzimmer verschwand, das Buch noch immer an sich
gedrückt. Zurück blieb ein eingeschnappter Yuriy, der nun den Vorsatz hatte mehr
Sport zu treiben und seinem Schatz nächstes mal das Buch sofort zu geben. Auf eine
Standpauke dieser Art stand er wirklich nicht.

******

Hoffe es hat euch gefallen.
Bis zum nächsten Mal
lg phinix
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